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(54) Behälter mit Deckel

(57) Um einen Deckel (3) eines Behälters (1), insbe-
sondere eines Müllbehälters, am Ende seiner Schließ-
bewegung durch Reibung in seinem Lager (4) zu dämp-
fen, sodass dieser ohne lautes Geräusch auf den Rand
der Öffnung des Körpers (2) des Behälters in Anlage
kommt, sind im Bereich des Lagers (4) des Deckels (3)
am Behälter (1) Flächen (9, 10) vorgesehen, die vorsprin-
gende Bereiche (Berge 12) und rückspringende Berei-

che (Täler 13), zwischen denen kontinuierliche Übergän-
ge vorgesehen sind, vorgesehen. Im Endabschnitt der
Schließbewegung des Deckels (3) gelangen Berge (12)
an den einander zugekehrten Flächen (9, 10) der Lager
(4) des Deckels (3) am Behälter (1) Reibung erzeugend
in Anlage aneinander, sodass die Bewegung des De-
ckels (3) in seine Schließstellung gedämpft ist.



EP 2 789 554 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter mit einem
Deckel mit den Merkmalen des einleitenden Teils von
Anspruch 1.
[0002] Derartige Behälter sind beispielsweise als Müll-
behälter bekannt.
[0003] Beim Schließen des Behälters, wobei der De-
ckel über die Öffnung des Behälters geklappt wird, ent-
steht ein nicht unbeträchtliches Geräusch, wenn der De-
ckel nicht gehalten, sondern frei fallen gelassen wird. Ein
ähnliches lautes Geräusch entsteht durch Aufprallen des
Deckels am Behälter, wenn der Deckel nicht langsam
und vorsichtig vollständig geöffnet wird, also in die Stel-
lung geschwenkt wird, in der er neben der Rückwand
des Behälters nach unten hängt.
[0004] Aus der DE 92 17 421 U1 sind Maßnahmen
bekannt, mit denen ein "geräuschgedämpftes" Schlie-
ßen des Deckels von Müllbehältern möglich sein soll.
Hiezu schlägt die DE 92 17 421 U1 vor, den Schanieren
des Deckels Scheibenbremsen zuzuordnen, die zwei re-
lativ zueinander verdrehbare Scheiben aufweisen sollen.
Die Scheiben sollen eine gegensinnig verlaufende Wel-
lenkontur haben. Dabei sollen sich die Wellenberge bei
zugeklapptem Deckel genau gegenüber liegen, sodass
hier die Reibung am größten ist. Bei offenem Deckel lie-
gen einander die Wellentäler und Wellenberge gegenü-
ber, sodass die Reibung am kleinsten ist.
[0005] Die außen liegende Scheibe der Scheiben-
bremse ist an dem Deckel - dessen Verbindungssteg -
und die innen liegende Scheibe ist am Rumpfsteg des
Behälterkörpers befestigt.
[0006] Der aus der US 2,343,477 A bekannte Behälter
hat einen Deckel, der Ohren aufweist, von denen unrun-
de Zapfen abstehen. Die Zapfen greifen in schlitzförmige,
also nicht kreisrunde, Lageröffnungen ein, die zwischen
Schenkeln ausgebildet sind. So soll der Deckel in seine
geöffneten Stellung gehalten sein. Ein gedämpftes
Schließen des Deckels ist nicht erwähnt.
[0007] Bei der US 5,141,124 A ist ein Gelenk zwischen
Körper eines Müllbehälters und einem Deckel so ausge-
bildet, dass der Deckel in ausgewählten Schwenkstel-
lungen arretiert werden kann. Weiters sollen die Gelenke
durch Anschläge (= Stops) so ausgebildet sein, dass der
Deckel nur langsam in seine Schließstellung geschwenkt
werden kann.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Behälter der eingangs genannten Gattung zur Ver-
fügung zu stellen, bei dem die Geräuschentwicklung we-
nigstens beim Schließen des Deckels vermieden oder
wenigstens verringert ist.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Behälter, welcher die Merkmale von Anspruch
1 aufweist.
[0010] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0011] Da bei dem erfindungsgemäßen Behälter we-
nigstens die Bewegung des Deckels in die Schließstel-

lung (der Deckel ist die Öffnung des Behälters abde-
ckend angeordnet) und gegebenenfalls auch die Bewe-
gung des Deckels in die vollständig geöffnete Stellung
(der Deckel hängt an der Rückseite des Behälters nach
unten) wenigstens im Endbereich der jeweiligen Bewe-
gung des Deckels in die genannten Stellungen durch ei-
nen Bremsvorgang gedämpft wird, ist die Geräuschent-
wicklung verringert, wenn nicht zur Gänze vermieden.
[0012] Reibung, die das Bewegen des Deckels in die
Schließstellung und gegebenenfalls auch in die vollstän-
dig geöffnete Stellung dämpfend bremst, kann dadurch
erreicht werden, dass im Bereich der Lager des Deckels
am Behälter bereichsweise einander gegenüberliegen-
de Flächen vorgesehen sind, die insbesondere im End-
bereich der Bewegungen des Deckels in die Schließstel-
lung und in die vollständig geöffnete Stellung aneinander
Reibung erzeugend in Anlage gelangen.
[0013] Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, dass an einander zugekehrten Flächen des Lagers
des Deckels und des Behälters vorspringende Bereiche
("Berge") und gegebenenfalls auch rückspringende Be-
reiche ("Täler") vorgesehen sind. Wenn im Lager des
Deckels Berge, die an einerseits am Deckel und ande-
rerseits an am Behälter angeordneten Teilen des Lagers
des Deckels am Behälter vorgesehen sind, aneinander
anliegen, entsteht Reibung, die das Bewegen des De-
ckels dämpft, sodass dieser beispielsweise gebremst
und geräuschlos geschlossen wird.
[0014] Insbesondere können Berge (und ggf. Täler) an
einander zugekehrten Flächen von Lageraugen des De-
ckels und Flanschen im Bereich von Lagerzapfen am
Körper des Behälters vorgesehen sein. Daher sind ge-
sonderte Bauteile (wie bei der DE 92 17 421 U1) nicht
erforderlich.
[0015] Die einander zugekehrten Flächen der Lager-
augen am Behälter können als zu der Schwenkachse
des Deckels (definiert durch die Lagerzapfen) im We-
sentlichen konzentrische Ringflächen, also nach Art von
Zylindermantelflächen, ausgebildet sein.
[0016] Es besteht auch die Möglichkeit, die Berge (und
ggf. die Täler) an Kreisringflächen vorzusehen, die zur
durch die Lagerzapfen definierten Schwenkachse des
Deckels im Wesentlichen senkrecht stehen.
[0017] Vorteilhaft bei der erfindungsgemäßen Ausbil-
dung des Behälters ist es, dass das Schwenken des De-
ckels in den Teilen seines Schwenkbereiches, in denen
einander keine Berge, sondern insbesondere Täler in
den einander zugekehrten Flächen gegenüberliegen,
nicht gebremst wird, also die Bewegung des Deckels
nicht behindert ist.
[0018] Die die Bewegung des Deckels dämpfende und
bremsende Reibung zwischen Bergen an Lagerteilen am
Deckel und am Behälter tritt beim erfindungsgemäßen
Behälter insbesondere und bevorzugt im Endbereich der
Bewegungen des Deckels in die Schließstellung oder die
vollständig geöffnete Stellung auf.
[0019] Die Erfindung ermöglicht es auch, den Deckel
durch Reibung in einer Stellung zu halten, in der dieser
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quer zur Öffnung nach oben ab steht, indem in dieser
Stellung des Deckels Berge der einander zugekehrten
Flächen an Lagerteilen am Behälter und am Deckel ein-
ander gegenüberliegen.
[0020] Wenn im Vorliegenden in Zusammenhang mit
dem erfindungsgemäßen Behälter von "rückspringen-
den Bereichen" oder "Tälern" in einander zugekehrten
Teilen oder Flächen an Teilen des Lagers des Deckels
am Körper des Behälters gesprochen wird, sind damit
Bereich in einander zugekehrten Teilen oder an einander
zugekehrten Flächen von Teilen des Lagers des Deckels
am Körper des erfindungsgemäßen Behälters gemeint,
die, wenn sie einander gegenüberliegend angeordnet
sind, voneinander Abstand ("Spiel") haben. Es ist bei der
Erfindung vorteilhaft, wenn die "rückspringenden Berei-
che" oder "Täler" in den einander zugekehrten Teilen
oder an einander zugekehrten Flächen von Teilen des
Lagers des Deckels am Körper des Behälters "körper-
lich" verwirklicht sind. Diese Bereiche können auch Un-
terbrechungen in einander zugekehrten Flächen des La-
gers des Deckels am Körper des Behälters sein, die zwi-
schen/neben "vorspringenden Bereichen" oder "Bergen"
in diesen Flächen angeordnet sind. In dieser Ausfüh-
rungsform sind es Teile des Lagers des Deckels am Kör-
per des Behälters, welche die "vorspringenden Bereiche"
oder "Berge" bilden.
[0021] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der
Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 den oberen Bereich eines Müllbehälters mit
dem Lager des Deckels,

Fig. 2 eine Einzelheit des Lagers des Deckels bei ge-
schlossenem Deckel,

Fig. 3 das Lager von rechts der Fig. 2 aus gesehen,

Fig. 4 eine Einzelheit des Lagers bei nach oben ab-
stehendem Deckel,

Fig. 5 das Lager von rechts der Fig. 4 aus gesehen,

Fig. 6 eine Einzelheit des Lagers bei vollständig ge-
öffnetem Deckel,

Fig. 7 das Lager von rechts der Fig. 6 aus gesehen,

Fig. 8 einen Flansch im Bereich des Lagerzapfens
und

Fig. 9 ein Lagerauge.

[0022] Ein Behälter 1, der im Beispiel als Müllbehälter
ausgebildet ist, besitzt einen Körper 2, dessen - in Ge-
brauchlage oben liegender-Öffnung ein Deckel 3 zuge-
ordnet ist.

[0023] Der Deckel 3 ist über ein Lager 4 mit Lagerau-
gen 5 und Lagerzapfen 6 gegenüber dem Körper 2 des
Behälters 1 schwenkbar. Die Lagerzapfen 6 sind durch
die Lageraugen 5 von beiden Enden her in ein Rohr 7
gesteckt, das über mehrere Arme 8 am Körper 2 des
Behälters 1 befestigt ist. Die Lageraugen 5 sind mit auf-
einander zu ("nach innen") weisenden, kreisringförmigen
Flächen 9 nach außen weisenden Flächen 10 an Flan-
schen 11 an den freien Enden der das Rohr 7 haltenden
Arme 8 zugekehrt, die im Bereich der Lagerzapfen 6 am
Rohr 7 angeordnet sind. In Fig. 1 sind auch zwei ver-
schiedene und alternativ verwendbare Ausführungsfor-
men von Stoppeln 15, die von der Seite her in das Rohr
7 gesteckt sind, dargestellt (die Stoppel sind der Über-
sichtlichkeit wegen vergrößert dargestellt).
[0024] Der Deckel 1 kann aus seiner (in Fig. 1 gezeig-
ten) geschlossenen Stellung über eine Stellung, in der
er zur Öffnung des Körpers 2 senkrecht steht, weiter in
eine Stellung verschwenkt werden, in der er auf der Rück-
seite (d.i. die Seite des Körpers 2, auf der das Lager 4
des Deckels 3 vorgesehen ist) nach unten hängt.
[0025] Im Beispiel weist der Deckel 3 des Behälters 1
(Müllbehälters) im Bereich seiner - durch die Lagerzap-
fen 6 definierten - Achse, um die er gegenüber dem Kör-
per 2 des Behälters zum Öffnen und Schließen ver-
schwenkt werden kann, die zwei Lageraugen 5 auf. Mit
diesen Lageraugen 5 sitzt der Deckel 3 schwenkbar auf
den Lagerzapfen 6, wobei innerhalb der Lageraugen 5
die Flansche 11 an den äußeren Armen 8 vorgesehen
sind, über welche das die Lagerzapfen 6 aufnehmende
Rohr 7 mit dem Körper 2 des Behälters 1 verbunden ist.
Die den Lageraugen 5 unmittelbar benachbarten Arme
8 weisen die Flansche 11 auf, an welchen den inneren
Flächen 9 der Lageraugen 5 zugekehrte Flächen 10 vor-
gesehen sind (vgl. Fig. 8 und 9).
[0026] Ziel ist es, den Deckel 3 beim Schließen, ins-
besondere im Endbereich der Schließbewegung, zu
"bremsen", damit dieser auch dann möglichst geräusch-
los und gedämpft in seine die Öffnung im Körper 2 des
Behälters 1 verschließende Stellung gelangt, wenn er
nicht mit der Hand gehalten/geführt wird. In gleicher Wei-
se soll der zur Gänze geöffnete Deckel 3, also wenn er
auf die Seite des Lagers 4 des Deckels 3 am Behälter 1
nach unten geschwenkt wird, im Endbereich dieser
Schwenkbewegung gebremst werden, und nicht unge-
bremst auf den Körper 2 des Behälters 1 aufprallen, auch
wenn er nicht gehalten/geführt wird.
[0027] Um dies zu erreichen, sind die Lageraugen 5
einerseits und die ihnen zugeordneten Flansche 11 an-
dererseits an ihren einander zugekehrten und bereichs-
weise aneinander anliegenden Flächen 9 und 10 im Aus-
führungsbeispiel wie folgt ausgebildet:

Die einander zugekehrten Flächen 9, 10 der Lager-
augen 5 einerseits und der Flansche 11 andererseits
sind "gewellt", weisen also erhöhte, vorspringende
Bereiche 12 ("Berge") und vertiefte, rückspringende
Bereiche 13 ("Täler") auf, wobei die Übergänge zwi-
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schen den Bergen 12 und Tälern 13 fließend, also
kontinuierlich (stetig, stufenfrei), sind, sodass sich
insgesamt gewellte Flächen 9 und 10 ergeben, die
beispielsweise ähnlich einer gewellten Federschei-
be geformt sind.

[0028] Im Ausführungsbeispiel sind je zwei Berge 12
und Täler 13 bezüglich der Schwenkachse des Deckels
3 (definiert durch die Lagerzapfen 6) einander diametral
gegenüberliegend angeordnet.
[0029] Wie schon weiter oben ausgeführt, ist für die
Lösung der der Erfindung zu Grunde liegenden Aufgabe
in erster Linie die Anordnung von erhöhten/vorspringen-
den Bereichen, beispielsweise von Bergen 12, wesent-
lich, da die Berge 12, wenn sie einander gegenüberlie-
gen, die erfindungsgemäß beabsichtigte, die Bewegung
des Deckels 3 bremsende und dämpfende Reibung er-
geben. Die zwischen Bergen 12 in der in den Zeichnun-
gen gezeigten beispielhaften Ausführungsform vorgese-
henen Täler 13 sind als solches für die Lösung der der
Erfindung zu Grunde liegenden Aufgabe nicht entschei-
dend. Vorteilhaft ist für die Erfindung bloß, wenn die ein-
ander zugekehrten Teile des Lagers 14 und die dort vor-
gesehenen, einander zugekehrten Flächen an Teilen
des Lagers 14 in Bereichen zwischen den Bergen 12
voneinander Abstand haben, wenn Berge 12 einander
gegenüberliegen und beim Bewegen des Deckels 3 Rei-
bung erzeugend aneinander anliegen.
[0030] Dabei ist im gezeigten Ausführungsbeispiel die
Anordnung der Berge 12 und Täler 13 wie folgt gewählt:

In der geschlossenen Stellung des Deckels 3, wenn
also der Deckel 3 die Öffnung im Körper 2 des Be-
hälters 1 verschließt, sind (vgl. Fig. 1 bis 3) in den
Bereichen A (Fig. 3) vorspringende Bereiche (Berge
12) der Flächen 9 und 10 von Lageraugen 5 und
Flanschen 11 einander gegenüberliegend und anei-
nander Reibung erzeugend anliegend angeordnet.
Zwischen diesen Bereichen A mit aneinander anlie-
genden Bergen 12, also im oberen, mittleren Bereich
B, liegt zwischen den einander zugekehrten Flächen
9 und 10 von Lageraugen 5 und Flanschen 11 Spiel
vor, da dort einander Täler 13 der einander zuge-
kehrten Flächen 9 und 10 gegenüberliegen. In die-
sem Bereich B haben die einander zugekehrten Flä-
chen 9 und 10 von Lageraugen 5 und Flanschen 11
also voneinander Abstand.

[0031] In der von der Öffnung im Körper 2 des Behäl-
ters 1 im Wesentlichen senkrecht nach oben abstehen-
den Stellung des Deckels 3 (Fig. 4 und 5) liegen im Be-
reich A, der im Bereich der Öffnung im Körper 2 des Be-
hälters 1 liegt, vorspringende Bereiche (Berge 12) der
einander zugekehrten Flächen 9 und 10 von Flanschen
11 und Lageraugen 5 aneinander an (vgl. Fig. 5). Im obe-
ren, mittleren Bereich B und im von der Öffnung abge-
kehrten Bereich B liegt zwischen den einander zugekehr-
ten Flächen 9 und 10 von Flanschen 5 und Lageraugen

11 Spiel vor, da in diesen Bereichen B Täler 13 der Flä-
chen 9 und 10 einander gegenüberliegen.
[0032] In der Stellung des Deckels 3, in welcher der
Behälter 1 ganz geöffnet ist (der Deckel 3 hängt neben
dem Behälter 1 im Bereich des Rohres 7 der Lagerung
des Deckels 3 nach unten, vlg. Fig. 6 und 7), liegen im
Bereich A, also auf der von der Öffnung des Behälters 1
abgekehrten Seite der Schwenkachse, vorspringende
Bereiche (Berge 12) der Flächen 9 und 10 von Lagerau-
gen 5 und Flanschen 11 aneinander an. Im oberen, mitt-
leren Bereich B und im der Öffnung des Körpers 2 des
Behälters 1 zugekehrten Bereich B der einander zuge-
kehrten Flächen 9 und 10 von Lageraugen 5 und Flan-
schen 11 liegt Spiel vor, da dort einander Täler 13 ge-
genüberliegen.
[0033] Die in ausgewählten Teilen (Abschnitten) des
Schwenkbereiches des Deckels 2 Reibung ergebenden
Berge 12 an einander im Lager 4 des Deckels 2 zuge-
kehrten Flächen 9, 10, können, abgesehen von den in
den Fig. 2 bis 9 gezeigten Ausführungsbeispielen mit
kreisringförmigen Flächen 9 und 10 an Lageraugen 5
und Flanschen 11, beispielsweise auch an ringförmigen
Flächen (in Form von Mänteln von Zylindern) vorgesehen
sein. In diesem Fall haben die zur Schwenkachse im We-
sentlichen konzentrischen Flächen Bereiche (Berge 12),
die von der Schwenkachse einen kleineren Abstand ha-
ben, als Bereiche (Täler 13), die von der Schwenkachse
einen größeren Abstand haben.
[0034] Die Erfindung hat beispielsweise bei der Aus-
führungsform von Flanschen 11 und Lageraugen 5 mit
gewellten Flächen 9, 10 mit erhöhten Bereichen (Bergen
12) und rückspringenden Bereichen (Tälern 13) den Vor-
teil, dass beim Bewegen des Deckels 3 aus der Stellung
"Deckel 3 senkrecht zu Behälter 1" (Fig. 4 und 5) in die
Stellung "Deckel 3 geschlossen auf dem Behälter 1" (Fig.
1 bis 3) zunehmend Reibung auftritt und der Deckel 3
langsam in die geschlossene Stellung bewegt wird, auch
wenn er nicht von einem Benützer gehalten und ge-
bremst wird.
[0035] In gleicher Weise wird die Bewegung des De-
ckels 3 gebremst, wenn er aus der offenen Stellung (De-
ckel 3 senkrecht zum Behälter 1, Fig. 4 und 5) in die ganz
offene Stellung (Deckel 3 hängt hinter dem Behälter 1
nach unten, Fig. 6 und 7) verschwenkt wird.
[0036] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:

Um einen Deckel 3 eines Behälters 1, insbesondere
eines Müllbehälters, am Ende seiner Schließbewe-
gung durch Reibung in seinem Lager 4 zu dämpfen,
sodass dieser ohne lautes Geräusch auf den Rand
der Öffnung des Körpers 2 des Behälters in Anlage
kommt, sind im Bereich des Lagers 4 des Deckels
3 am Behälter 1 Flächen 9, 10 vorgesehen, die vor-
springende Bereiche (Berge 12) und rückspringende
Bereiche (Täler 13), zwischen denen kontinuierliche
Übergänge vorgesehen sind, vorgesehen. Im En-
dabschnitt der Schließbewegung des Deckels 3 ge-
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langen Berge 12 an den einander zugekehrten Flä-
chen 9, 10 der Lager 4 des Deckels 3 am Behälter
1 Reibung erzeugend in Anlage aneinander, sodass
die Bewegung des Deckels 3 in seine Schließstel-
lung gedämpft ist.

Patentansprüche

1. Behälter (1) mit einem Körper (2), der eine Öffnung
aufweist, und mit einem der Öffnung zugeordneten
Deckel (3), der am Körper (2) des Behälters (1) in
einem Lager (4) um eine neben der Öffnung ange-
ordnete Schwenkachse schwenkbar gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass an Teilen des Lagers
(4) Reibung erzeugende Ausformungen vorgesehen
sind.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass Reibung erzeugende Ausformungen an
einander zugekehrten Flächen (9 und 10) der Teile
des Lagers (4) des Deckels (3) am Körper (2) des
Behälters (1) vorgesehen sind.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Reibung erzeugende Ausformun-
gen an Teilen des Lagers (4) aneinander anliegen,
wenn der Deckel (3) geschlossen ist.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass Reibung erzeugende
Ausformungen an Teilen des Lagers (4) aneinander
anliegen, wenn der Deckel (3) vollständig geöffnet
ist.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass Reibung erzeugende
Ausformungen an Lagerteilen des Deckels rei-
bungserzeugenden Ausformungen an Teilen des
Lagers (4) aneinander anliegen, wenn der Deckel
(3) zur Ebene der Öffnung des Körpers (2) des Be-
hälters (1) etwa senkrecht ausgerichtet ist.

6. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Reibung erzeugende
Ausformungen an zur Schwenkachse des Deckels
(3) im Wesentlichen konzentrisch angeordneten
Ringflächen an Teilen des Lagers (4) vorgesehen
sind.

7. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Reibung erzeugende
Ausformungen an Kreisringflächen (9, 10) vorgese-
hen sind, die zur Schwenkachse des Deckels (3)
senkrecht ausgerichtet und an Teilen des Lagers (4)
vorgesehen sind.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 2 bis 7, da-

durch gekennzeichnet, dass die Reibung erzeu-
genden Ausformungen Erhöhungen (Berge 12) der
Flächen (9, 10) sind.

9. Behälter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen Erhöhungen (Berge 12) der Flä-
chen (9, 10) vertiefte Bereiche (Täler 13) vorgesehen
sind.

10. Behälter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass im Falle von zur Schwenkachse konzen-
trischen Ringflächen die Reibung erzeugenden Aus-
formungen von der Schwenkachse einen kleineren
Abstand haben als die übrigen Bereiche der Ring-
flächen.

11. Behälter nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass im Falle von zur
Schwenkachse senkrecht ausgerichteten Kreisring-
flächen (9, 10) diese durch die Anordnung von Ber-
gen (12) und gegebenenfalls von Tälern (13) gewellt
sind.

12. Behälter nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Übergänge zwi-
schen den Ausformungen kontinuierlich und stetig
sind.

13. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen vorsprin-
genden Ausformungen in Form von Bergen (12) und
dazwischen angeordneten Tälern (13) kontinuierli-
che und stetige Übergänge vorliegen.

14. Behälter nach einem der Ansprüche 2 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die einander zuge-
kehrten Flächen (9, 10) gewellt sind.

15. Behälter nach einem der Ansprüche 6 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass ringförmige Flächen
(9, 10) an Lageraugen (5) des Deckels (3) und an
Flanschen (11) des Lagers (4) vorgesehen sind.
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